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✤ Jubiläum  40 Jahre Freigelände Klein Flottbek
✤ portrait  Mammutbäume – Giganten in Hamburg
✤ News & iNfo  Apfelfest und Gartenzaun

❱❱ 
wie immer möchten wir Sie zum Ende der Sommerzeit wieder 
mit einigen Informationen aus dem Botanischen Garten 
versorgen. Im Mittelpunkt des Newsletters steht dieses Mal 

das öffentliche Freigelände in Klein Flottbek, das vor 40 Jahren nach 
fast 10-jähriger Bauzeit eröffnet wurde. Fotos aus dieser Aufbauphase 
zeigen, wie sehr sich das Gesicht des Geländes seitdem verändert 
hat und wie eindrucksvoll sich viele Pflanzen in den vergangenen 
40 Jahren entwickelt haben. Im Pflanzenporträt stellen wir Ihnen 
die Riesen-Mammutbäume vor,  die das Erscheinungsbild unseres 
Gartens an vielen Stellen dominieren. Beiliegend finden Sie auch 
eine Übersicht über die gärtnerisch-botanischen Abendvorträge des 
kommenden Winterhalbjahres, zu denen wir Sie schon jetzt herzlich 
einladen möchten.
 
Ihre Anne Krischok (Vorsitzende)  
und Carsten Schirarend (Geschäftsführer)

Liebe Freundinnen und Freunde  
des Botanischen Gartens Hamburg,
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❱❱ 
während sich der botanische 
Garten der universität Ham-
burg gegenwärtig auf sein gro-

ßes 200-jähriges Jubiläum im Jahr 2021 
vorbereitet, feiert das freigelände in 
Hamburg Klein flottbek in diesem Jahr 
den 40. Jahrestag seiner eröffnung. Na-
hezu 150 Jahre hatte der botanische 
Garten zunächst an seinem ursprüng-
lichen standort am Dammtor exis-
tiert, bevor in den 1970er Jahren 
die entscheidung zu seiner Ver-
lagerung in den Hamburger 
westen getroffen wurde. 
Hintergrund für diese 
lang und kontro-
vers diskutierte 
entscheidung 
waren die 
p l a n u n -
gen für die 
internatio-
nale Gartenbau-
ausstellung 1973 
und die in den 1960er 
Jahren stark gestiege-
nen studentenzahlen. bei-
des zusammen veranlasste 
politik und Hochschule zu dem 
entschluss, den botanischen Garten 
nach Klein flottbek zu verlegen und 
ihn hier gemeinsam mit einem neuen 
botanischen lehr- und forschungsinsti-
tut aufzubauen.

Das dafür ausgesuchte Gelände beher-
bergte bis dahin Kleingärten, Sportplätze, 
Baumschulpachtland und Reiterübungs-

plätze und wurde ab 1971 grundlegend 
umgestaltet. Die Planungen für den neu-
en Botanischen Garten lagen in den Hän-
den von Johannes Apel, der in technischer 
Hinsicht durch Vertreter des damaligen 
Gartenbauamtes Altona und in wissen-
schaftlicher Hinsicht durch Heinrich Not-
hdurft, Hans-Helmut Poppendieck und 
Hans-Dieter Warda unterstützt wurde. 

Nach achtjähriger Bauzeit wurde der 
Neue Botanische Garten, wie er z.T. 

bis heute genannt wird, im Juli 
1979 feierlich eröffnet. Das 

parallel entstandene neue 
Institut für Allgemeine 

Botanik wurde 1982 
an die Universität 

ü b e r g e b e n . 
Seit dem Tag 

der Eröff-
nung des 

Freigeländes 
besteht der Bo-

tanische Garten 
aus zwei räumlich ge-

trennten öffentlichen Be-
triebsteilen, denn die Schau-

gewächshäuser waren am alten 
Standort am Dammtor verblieben 

und für den Bau neuer Schauge-
wächshäuser fehlten damals wie heute 

die nötigen Finanzmittel.
Inhaltlich und gestalterisch zählt das 

Freigelände in Klein Flottbek nach wie vor 
zu den ambitioniertesten Neuanlagen Bo-
tanischer Gärten in Deutschland nach dem 
Zweiten Welt krieg. Auf 24 Hektar ist hier ein 
beeindruckendes Panorama der gesam-

ten Bo-
tanik ent -
s t a n d e n , 
das trotz seiner 
anspruchsvollen 
The matik von den 
Hamburgern und ihren 
Gästen sehr gut angenom-
men wurde und jährlich mehr 
als 300.000 Besucher anlockt. Die 
inhaltliche Gliederung des Freige-
ländes hat sich bis heute nur wenig 
verändert. So finden sich im Südbereich 
diverse Themengärten, die der engen 
Verbindung von Menschen und Pflan-
zen gewidmet sind. Dazu gehören eine 
Nutzpflanzenabteilung, ein Bauerngarten 
und ein Bibelpflanzengarten. Neu hinzu-
gekommen sind in diesem Bereich der 
2002 eröffnete Duft- und Tastgarten, ein 
Wüstengarten und das vom Förderverein 
finanzierte Café Palme. Vor den öffentlich 
nicht zugänglichen Gewächshäusern steht 
seit 2009 ein markanter Blauer Würfel, 
das ,Loki-Schmidt-Haus‘, ein Museum der 
Nutzpflanzen, für dessen Errichtung sich 
die Namensgeberin und bekannte Natur-
schützerin besonders eingesetzt hatte.

Im Nordbereich findet der Besucher 
eine bogenförmig angeordnete Reihe von 
pflanzengeographischen Abteilungen. Hier 
kann man eine kleine botanische Weltreise 
unternehmen, die in Südamerika beginnt 
und sich über Nord a me  rika und Ostasien 

bis nach 
E u r o p a 
er  streck t . 
Eingebettet in 
diese naturnah ge-
stalteten Bereiche 
findet sich ein formaler 
Japangarten, der seinerzeit 
von dem japanischen Garten-
architekten Yoshikuni Araki ent-
worfen wurde.

Das Zentrum des Freigeländes ist 
 traditionell den Themen Evolution und Ver-
wandtschaft der Pflanzen vorenthalten. Die 
ursprünglich hier vor han de   ne, 4,5  Hek  tar 

g r o ß e 
un d a ls 

S t a m m -
b a u m  g e -

stal  tete.pf lan-
zen systematische 

Ab teilung wurde ab 2010 
auf gelöst und durch eine 

nach modernen mole ku lar-
sys te matischen Befunden gestal-

tete ,Phylogenetische Uhr‘ ersetzt. In 
dieser jüngsten Abteilung des Gartens 

kann der Besucher einen Rundgang durch 
die 300  Millionen währende Evolution der 
Samenpflanzen unternehmen und dabei 

grund  le-
gende In-

forma tionen 
über deren Ver-

wandtschaft er-
halten.

Ein wichtiger Meilen-
stein in der Ge schichte des 

Frei geländes war der 23. Ok-
tober 2012. An diesem Tag wurde 

der Garten nach seiner langjährigen 
Förderin, Hannelore „Loki“ Schmidt be-

nannt, die zwei Jahre vorher verstorben 
war. Seit 1977 wird der Botanische Gar-
ten durch einen Förderverein, die 'Ge-
sellschaft der Freunde des Botanischen 
Gartens' unterstützt. Mit ihrer finanziellen 
Unterstützung wurden viele Einrichtun-
gen des Gartens, wie das Bauernhaus, das 
Café Palme und ein Rollgewächshaus für 
einen uralten Olivenbaum errichtet. Darü-
ber hinaus sind mittlerweile mehr als 100 
ehrenamtliche Helfer aus den Reihen des 
Fördervereines als ,Gartenpaten‘, im Gar-
tenshop oder bei der Vorbereitung und 
Durchführung von Veranstaltungen aktiv.

Fotos auf dieser Seite:

➊ Cafe Palme in der Bauphase 2001   
➋  Blick in die pflanzensystematische Abteilung 2015   
➌ Grundsteinlegung des Loki-Schmidt-Hauses 2005   
➍ Loki Schmidt bei der Einweihung des Wüstengartens 2005  
➎ Die erste Pförtnerloge des Freigeländes 1979 
➏ Bauarbeiten im Bereich des Südteichs 1977 
➐ Pflanzungen in der Fuchsiensenke 1977 
➑ Pflanzung eines Mammutbaums 1974 
➒ Aurakarien im Freigelände 1979 
➓ Hängezeder im Rhododendron-Tal 1979
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www.facebook.com/pages/Gesellschaft-der-Freunde-
des-Botanischen-Gartens-Hamburg-eV/147493698646297 

Besuchen Sie uns auch auf  facebookHASPA: BLZ 200 505 50   
Konto:-Nr.: 1043 211091 

Spenden sind steuerlich absetzbar!
SPENDEN! Hier erhalten Sie die Beitrittserklärung der  

Gesellschaft der Freunde des Botanischen Gartens Hamburg e.V.
www.bghamburg.de/PDF/Beitritt.pdf

Mehr Bilder und Informationen  
zum Loki-Schmidt- Garden auf unserer 
Homepage www.bghamburg.de 
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❱❱ 
Zu den pflanzen, die das erschei-
nungsbild des Hamburger bota-
nischen Gartens besonders domi-

nieren, gehört der riesen-mammutbaum 
(Sequoiadendron giganteum). schon 
beim aufbau des Gartens wurden im 
eingangsbereich, in der betriebszufahrt 
(siehe kleines foto) und im zukünftigen 
revier pflanzengeographie mehr als 120 
exemplare dieses eindrucksvollen Ge-
hölzes gepflanzt. in den vergangenen 40 
Jahren haben sich die Giant redwoods, 
wie sie im englischen genannt werden, 
prachtvoll entwickelt und z.t. bereits be-
achtliche Dimensionen erreicht.

Der Riesen-Mammutbaum ist die einzige 
Art der Gattung Sequoiadendron und bildet  
zusammen mit dem Küsten-Mammutbaum 
(Sequoia sempervirens) und dem Urwelt-
mammutbaum (Metasequoia glyptostrobo-
ides) eine Unterfamilie der Zypressenge-
wächse (Cupressaceae). Seine Heimat sind 
die Westhänge der Sierra Nevada in Kali-

fornien, wo er in 
Höhenlagen zwi-
schen 1300 und 2500 
m wächst. Das Gesamta-
real erstreckt sich über einen 
etwa 420 Km langen Küsten-
streifen und ist in zahlreiche durch 
Gebirgszüge getrennte Einzelbestän-
de, so genannte ,Groves‘ untergliedert. 
Der Mammutbaum zählt nach Alter, Grö-
ße und Gewicht zu den eindrucksvolls-
ten Gehölzen der Erde. Das derzeit nach 
seinem Volumen größte Exemplar, der 
,General Sherman Tree‘ im Sequoia-Nati-
onalpark, ist knapp 84 m hoch und hat in 
Brusthöhe einen Durchmesser von etwa 
8,25 m, was einem Umfang von 31 m! 
entspricht. Sein Stammvolumen liegt bei 
etwa 1.500 m³ und sein Gewicht wird auf 
über 2300 t geschätzt (ein Airbus A 380 
wiegt etwa 600 t)! Das Alter der meisten 
Mammutbäume soll zwischen 700 und 
900  Jahren liegen, bei einzelnen Exem-
plaren, wie dem ,Grizzly  Giant'‘ wurden 

aber auch bis zu 
2.700 Jahresringe 

gezählt.
Neben ihren gewal-

tigen Di men sionen sind 
die Mammutbäume natürlich 

auch biologisch höchst interes-
sant. Hier ist z.B. ihre außerordent-

lich hohe Feuerresistenz zu erwähnen, 
die sie durch eine 30 bis 70 cm dicke 
Rinde erreichen. Bemerkenswert ist auch 
das flache, aber weit reichende Wurzel-
system. Selbst die Wurzeln von 80 m ho-
hen Bäumen reichen in der Regel nicht 
tiefer als 60 cm in den Boden, können 
aber eine Fläche bis zu 0,5 ha einnehmen. 
Diese beeindruckende Eigenschaft hat 
im Botanischen Garten schon zu etlichen 
Asphalt-Verformungen in der Umgebung 
von Mammutbäumen geführt.

Text: Carsten Schirarend

P F l A N z e N P o r t r A i t
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Weitere Pflanzenportraits finden Sie auf der 
Facebook-Seite der Gesellschaft der Freunde 
des Botanischen Gartens Hamburg e.V.

Riesen-Mammutbäume 
Giganten in Hamburg
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Abschluss mit Bestnoten! 
Im Juni fanden die diesjährigen Abschlussprü-
fungen für die Fachgärtner-Ausbildung statt. 
Dabei haben die Auszubildenden des Botani-
schen Gartens wieder sehr gut abgeschnitten 

und die Plätze zwei bis vier 
unter den 85  Hamburger 
Absolventen belegt.  Über 
die bestandene Gärtner-
Prüfung 2019  freuen 
sich: Alina Skorsetz, Celia 
Waldau Orellana, Lucas 
Wagner, Johanna Lang-
maack und Jan-Phillip 
Maschke (Im Foto unten 
von links nach rechts):  

Willkommen  
im Team! 
 
Pünktlich zum 1. August 
haben auch wieder sechs 
neue Auszubildende ihren 
,Dienst‘ im Botanischen 
Garten angetreten. In den 

nächsten zwei bis drei Jahren werden sie bei 
uns ihre vielseitige Ausbildung zum Stauden- 
oder Zierpflanzengärtner bzw. neuerdings 
auch im Bereich Garten- und Landschaftsbau 
erhalten und hoffentlich ebenso gut wie ihre 
Vorgänger abschneiden. 
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ich freue mich, dass ich Ihnen eine gute Nachricht mit-
teilen kann: Die Hamburgische Bürgerschaft hat vor der 
Sommerpause 200.000 Euro für einen neuen Zaun für 
den Loki-Schmidt-Garten bewilligt! Jetzt kann der maro-
de Zaun endlich erneuert und saniert und der Garten vor 
Vandalismus und Diebstahl besser geschützt werden. 

Der Loki-Schmidt-Garten ist auch bedeutsam für die 
Wissenschaft. Viele Hamburgerinnen und  Hamburger 
schätzen ihn außerdem als eine grüne Perle mitten 
in der Stadt. Davon konnte sich jetzt auch die Politik 
überzeugen. im Rahmen der Sommertour der SPD-
 Bürgerschaftsfraktion besuchte der Fraktionschef Dirk 
Kienscherf mit den Wahlkreisabgeordneten Frank 
Schmitt und mir (in meiner Funktion als Bürgerschafts-
abgeordnete) unseren schönen Garten.

Ihre Anne Krischok
(Vorsitzende der Gesellschaft der Freunde des Botanischen  
Gartens Hamburg e.V.)

NEWS & iNFoS

K ALE N D E R

Norddeutsche  
Apfeltage 2019

VO R SCHAU

Gärtnerisch-botanische 
Abendvorträge 

Am 10. Oktober beginnt die diesjährige Reihe der 
gärtnerisch-botanischen Abendvorträge (siehe 
beiliegendes Infoblatt). Sie wird mit einem Vor-
trag von Herrn Jörg Pfenningschmidt, Garten-
planer und -gestalter aus Hamburg zum Thema 
,Moderne Staudenpflanzungen' eröffnet. Ort: In-
stitut f. Pflanzenwissenschaften und Mikrobio-
logie, Ohnhorststr. 18, Carl von Linné-Hörsaal.

K ALE N D E R

 Äpfel herbringen – 
Saft mitnehmen

Hamburgs mobile Saftpresse kommt in den Bo-
tanischen Garten! Wenn Sie eine größere Men-
ge Äpfel haben, können Sie diese hier pressen 
lassen und den Saft für 6 € pro 5-Liter-Karton 
mitnehmen. Termine: Dienstag 24. 9. , 22. 10.  
und 12. 11. 2019, 10.00-15.00 Uhr. Ort: Botani-
scher Garten Klein Flottbek, Zufahrt über die 
Straße Hesten und den Betriebshof.

MOBILE SAFTPRESSE
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www.bghamburg.de

Disa-Ausgabe Nr.3 / 2019  
erscheint im Dezember 

ANZEIGE

Bäume bedürfen unserer besonderen Fürsorge und Pflege,  
daher kranke und alte Bäume bitte nur in die Hände des Spezialisten!

Baumpflege Uwe Thomsen e.K. -  Gartenbau-Ing. , öbV
Wedeler Weg 178, 25421 Pinneberg · Tel: 04101-67477 · www.baumpflege-thomsen.de

Garten-information

✆ (040) 42 816-476

21. 9.

Liebe Freundinnen und  
Freunde des Botanischen  
Gartens,


